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Vorteile
• Extrem frühe und zuverlässige Rauchdetektion in hohen Räumen
• Zuverlässige Detektion in stark staubhaltiger und anderen extremen Umgebungsbedingungen durch 

nanoversiegelte Beschichtung der Scheiben
• Servicefreundliche Einstellungen und Programmierungen über Kontrolleinheit am Boden
• Verschmutzungskompensation und Brandkenngrößenmustervergleich

Anwendungsbereiche
• Recyclinganlagen
• Stallungen
• Industrie und Produktion
• Hohe, schwer zugängliche Hallen

Vorteile
• ASD in drei Typen verfügbar: 

Wirtschaftliche und nachhaltige 
Überwachung von Objekten jeder 
Größe

• Möglichkeit der asymmetrischen 
Rohrverlegung

• Moderne, VdS-anerkannte Soft-
ware ASD Pipeflow für sichere 
Projektierungen

• Hochempfindliche Rauchsensoren 
für eine  blitzschnelle Detektion

• Zugriff auf die Sonderbrandmelder  
über Ringleitung der BMZ

Anwendungsbereiche
• Schwer zugängliche Bereiche
• Hohe Räume/Hallen
• Labore, IT-Infrastrukturen
• Industrie, Spedition, Produktion
• Tiefkühllager bis zu -30 °C (ASD 535)
• Diskrete Installationen: Museen, historische Gebäude
• Objektüberwachungen

Vorteile
• Extrem frühe, zuverlässige und 

normenkonforme (EN 54-22) 
Wärme detektion

• Täuschungsalarmsicher in bis 
zu 9 m Höhe dank intelligentem 
Dynamic Heat Watch (DHW) 
 Algorithmus

• Maximale Ausnutzung der mög-
lichen Überwachungsfläche (bis 
zu 1600 qm) und Überwachungs-
breite (bis zu 7 m) dank zweitem 
Fühlerrohr: je nach Einsatzgebiet 
aus Kupfer, Edelstahl oder Teflon

• Zugriff auf die Sonderbrandmelder  
über Ringleitung der BMZ

• Moderne Software: ADW HeatCalc 
für die Planung und ADW Config 
für Inbetriebnahme und Wartung

• Servicefreundlich: Vernetzung bis 
zu 250 Geräte

Anwendungsbereiche
• Tiefgaragen / Parkdecks
• Stallungen
• Industrie, Lagerhallen, Produktion

Sonderbrandmelder
früheste Detektion unter extremsten Bedingungen

Hekatron Vertriebs GmbH  •  Tel 07634 500-0  •  Fax 07634 6419  •  info@hekatron.de  •  www.hekatron.de

Linienförmiger Rauchmelder 
ILIA und ILIA DUST PRO

Ansaugrauchmelder ASD

Linienförmiger Wärmemelder ADW 535

BX-OI3
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Kontrolleinheit
ILIA KE/2

für Melder 1–2

Spannungs-
versorgung 24 V

2 x 2 x 0,8 mm2

Sender
Melder 1

Empfänger
Melder 1

Sender
Melder 2

Empfänger
Melder 2

Sender
Melder 8

Empfänger
Melder 8

2 x 2 x 0,8 mm2

Erweiterungs-
modul ILIA KEE/6

von zwei auf 
acht ILIA Melder

Sender-Empfänger System

Maximale
ILIA-Ringleitungslänge

2.400 m

Wasserabscheider

Mind. 300 mm
gerades Rohr

Staubfalle

ASD

Staub-FiltereinheitMagnetfilter-
System

Automatische
Ausblasvorrichtung

Ansaugöffnungs-
Clip

Befestigungs-
schelle Endkappe

Endkappe

Verschraubung

Verschraubung
(optional)

Bogen 90°

Montage
Aufputz

Raumüberwachung

Geschlossene
Zwischendecke

Kugelhahn

Druckluftanschluss auf 
Arbeitshöhe (optional)

Revisionsclip
(optional)

AnsaugrosetteAnsaugstellenset
Deckendurchführung
(flexibles Rohr)

1,5 m

≥ 0,2 m

Verdeckte Montage

flexibler
Schlauch

Winkel 45°

Unter-
zug

Deckemax. 1,0 m

Ringleitung X-LIN
E

Luftkühler und 
Wasserabscheider

Einrichtungsüberwachung
(zusätzlich zur Raumüberwachung)
Mindestens zwei Ansaugöffnungen pro Server oder Schrank

Ansaugöffnung in
der Endkappe

Ansaugöffnungs-
Clips

Überwachung im Server/Schrank

Ansaugtrichter

Muffe oder Verschraubung
flexibles Rohr
(ermöglicht Türöffnung)

Überwachung außen am Server/Schrank

XLM 35

Prüfwendel

ADW 535-2

flexibler Schlauch
FH 5/3 PA

FühlerrohrFühlerrohr
Cu, V4A oder PTFE

Verschraubung

Befestigungsschelle
(bei Temp. > 100 °C
aus Metall)

(z.B. erhöhte Umgebungstemperatur)

dH max.
3,5 m
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> 10 cm bei Cu/V4A
> 20 cm bei PTFEm
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Überwachungsbereich I

I II

Überwachungsbereich II
(normaler Temperaturbereich)

Detektionswendel
(optional zur 
punktuellen Detektion)

Externer
Temperatursensor

ca. 1 m bei Cu/V4A
ca. 0,5 m bei PTFE

Verschraubung
mit Endzapfen

(optional für 
Funktionstests)
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XLM 35

T-Verschraubung

Verschraubung
mit Stützhülse

Die Angaben gelten nach DIN 
VDE 0833-2 (länderspezifische 
Richtlinien sind zu beachten, die 
Abstände können dabei u.U. 
höher sein).

XLM 35

Prüfwendel
(temporär für 
Funktionstests)

Verschraubung
mit Endzapfen• Chemie- und Ex-Bereiche

• Hochtemperaturbereiche bis zu 800 °C
• Lackieranlagen


